Amts-Dlatt 


der Königl. Preuß. Regierung 


zu Frankfurt O. 


Ausgegeben den 9. Januar. 


1878. 


Geſetzſammlung. 
Nr. 27. enthält: (Nr. 8536.) Verordnung über die Nach⸗ 
verſteuerung der Waarenbeſtände in dem dem Deut⸗ 


ſchen Zollgebiete anzuſchließenden Geeſtendorfer Frei⸗ 
gebiete. Vom 19. Dezember 1877. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Provinzial⸗Schul⸗Collegiums. 


(1) Die Entlaſſungs⸗Prüfung im Königlichen 


Schullehrer⸗Seminar zu Alt⸗Döbern wird vom 1. bis 
7. Marz d. J. abgehalten werden. 

Zu dieſer Prüfung werden auch nicht im Seminar 
gebildete Schulamts⸗Candidaten, welche das zwanzigſte 
Lebensjahr zurückgelegt haben, zugelaſſen. 

N Dieſelben haben ſich bis zum 10. Februar d. J. 
bei uns anzumelden und folgende Papiere beizufügen: 

1) einen ſelbſtgefertigten Lebenslauf, in welchem 
anzugeben iſt, ob der Examinand ſchon eine 
Elementarlehrer⸗ Prüfung abzuleiſten verſucht 
hat, wie oft und wo; 
den Geburtsſchein; 
das Zeugniß eines zur Führung eines Dienſt⸗ 
ſiegels berechtigten Arztes über normalen Ge⸗ 
ſundheitszuſtand; 
ein amtliches Führungsatteſt; a 
5) eine Probeſchrift in deutſchen und lateiniſchen 

Leltern und 

6) eine Probezeichnung. 

Berlin, den 2. Januar 1878. 
Königliches Provinzial⸗Schul⸗Collegium. 
Reichenau. 
(2) Die Schulvorſteherinnen⸗Prüfung wird hier 
am 17. April d. J. abgehalten werden. 


2) 
3) 
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Zu dieſer Prüfung werden nur ſolche Lehrerinnen | 


zugelaſſen, welche den Nachweis einer mindeſtens fünf⸗ 
jährigen Lehrthätigkeit zu führen vermögen und mindeſtens 
zwei Jahre in Schulen unterrichtet haben. 

Die Anmeldungen ſind bis zum 15. Februar d. J. 
an uns einzureichen und denſelben beizufügen: 


1) das Zeugniß über die beſtandene Lehrerinnen⸗ 


rüfung; 


2) ein ſelbſtgefertigter Lebenslauf, auf deſſen Titel⸗ 
blatt der vollſtändige Name, der Geburtsort, 


das Alter, die Confeſſion und der Wohnort der 
Bewerberin angegeben iſt; 


3) der Geburtsſchein; g 

4) ein amtliches Führungsatteſt und 

5) ein von einem zur Führung eines Dienſtſiegels 
berechtigten Arzte ausgeſtelltes Atteſt über den 
Geſundheitszuſtand. 

Berlin, den 2. Januar 1878. 
Königliches Provinzial⸗Schul⸗Collegium. 

Reichenau. 
(3) Die Mittelſchullehrer⸗Prüfung wird hier vom 
7. bis 11. Mai und event. vom 18. bis 22. Juni 


d. J. abgehalten werden. 
Die Anmeldungen der im Amte ſtehenden Lehrer 


| 
| 


find durch die bezüglichen Kreis⸗Schul⸗Inſpektoren, 
ſeitens der wiſſenſchaftlich gebildeten, noch nicht als 
Lehrer fungirenden Candidaten unmittelbar bis zum 
1. März d. J. an uns einzureichen und denſelben bei⸗ 


zufügen: 


1) ein ſelbſtgefertigter Lebenslauf, auf deſſen Titel⸗ 
blatte der vollſtändige Name, der Geburtsort, 
das Alter, die Confeſſion und das gegenwärtige 


Amtsverhältniß des Candidaten angegeben iſt; 


2) die Zeugniſſe über die empfangene Schul⸗ oder 
Univerſitätsbildung und über die bisher abge⸗ 
legten Prüfungen; 
ein Zeugniß des zuständigen Vorgeſetzten über 
die bisherige Thätigkeit des Examinanden im 
öffentlichen Schuldienſte. 
Diejenigen, welche noch kein öffentliches Amt be⸗ 
kleiden, haben außerdem einzureichen: 
ein amtliches Führungsatteſt und ein von einem 
zur Führung eines Dienſtſiegels berechtigten 
Arzte ausgeſtelltes Atteſt über normalen Ge⸗ 
ſundheitszuſtand. 
Berlin, den 2. Januar 1878. 
Königliches Provinzial⸗Schul,Collegtum. 
Reichenau. 


(4) Die Rectorats⸗Prüfung wird hier am 16. 
und 17. Mai d. J. abgehalten werden. 0 
Die Anmeldungen ſind an uns bis zum 1. März 
d. J. einzureichen und denſelben beizufügen: a 
1) ein ſelbſtgefertigter Lebenslauf, auf deſſen Titel⸗ 
blatte der vollſtändige Name, der Geburtsort, 
das Alter, die Confeſſion und das gegenwärtige 
Amtsverhältniß des Candidaten angegeben iſt; 
2) die Zeugniſſe über die bisher empfangene Schul⸗ 
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3) 


oder Univerfitätsbildung und über die bisher 

abgelegten Prüfungen; 

3) ein Zeugniß des zuſtändigen Vorgeſetzten über 
die bisherige Thätigkeit des Examinanden im 
Schuldienſt reſp. ein amtliches Führungsatteſt. 

Berlin, den 2. Januar 1878. 

Königliches Provinzial⸗Schul⸗Collegium. 
Reichenau. 

Bekanntmachung der Königlichen 

Direktion der Nieder ſchleſiſch⸗ M 
Eiſenbahn. 

Am 20. v. M. iſt im Norddeutſchen Eiſen⸗ 
bahn⸗Ver bande zum Ausnahme⸗Tarif vom 5. Auguſt 
1877 für die Beförderung von Steinkohlen und Koks 
von den Zechen und Kokereien des Ruhr⸗ und Wurm⸗ 


gebiets ein Nachtrag I. mit direkten Frachtſätzen nach 


den Stationen Oranienburg, Fürſtenberg, Neuſtrelitz 
a HB der Berliner Nordbahn in Kraft 
getreten. 


Druck⸗ Exemplare dieſes Nachtrags werden von 


unſeren hieſigen Güter⸗Expeditionen Berlin N.⸗M. und 
Berlin B.⸗N. unentgeltlich verabfolgt. 

Berlin, den 3. Januar 1878. 

Königliche Direktion 
der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 
Perſonal⸗Chronik. 

Dem Königlichen Domainen⸗ Pächter Theodor 
Berger zu Georgenhof bei Peitz, im Krelſe Cottbus, iſt 
der Charakter „Königlicher Oberamtmann“ verliehen 


worden. 
Vermiſchtes. 
(1) Das Diakonat und Rektorat zu Triebel, 


Diözefe Sorau, iſt durch die Verſetzung ihres zeitigen 


Inhabers vakant. 
uns wenden. 
Frankfurt a. O., den 30. Dezember 1877. 
Königliche Regierung; 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
(2) Stationirung der Landbeſchäler im Jahre 1878. 
Im Regierungsbezirk Frankfurt werden auf den 
nachſtehend genannten Stationen im Jahre 1878 von 


Qualifizirte Bewerber wollen ſich an 


Mitte Januar bis Ende Juni Beſchäler des Branden⸗ 


burgiſchen Landgeſtüts aufgeftellt werden und kann die 


Bedeckung der Stuten an den bezeichneten Terminen 


ihren Anfang nehmen. 


Anfang der 


Stationsort. 
Bedeckung. 


Frankfurt a. O.] Frankfurt a. O. 9. Februar 
Friedrichsaue Lebus 8. 
Müncheberg 5 0 (K 
Seelow s 8. . 
Ortwig e 8 
Krieſcht Zlelenzig unn = 


ärkiſchen | 


[+] 


Anfang der 
Bedeckung. 


= 


chaͤler. 


Statlonsort. Kr eis. 


5 der 


Göritz Droſſen 2 | 11. Februar 
Cloſſow Königsberg 411. 
Alt⸗Reetz . 2 : 
Zorndorf . al Kat ar 
Groß⸗Mantel z 2 9 nz 
Schönfließ 5 2 9. s 
Lübben Lübben 2 | 14. Januar 
Luckau Luckau 27 ar 
Frankena . 3 
Vetſchau Calan 2 14. 
Thamm 0 2 14. 
Cottbus Cottbus 2 14. 
Rußdorf Croſſen 314 
Gr.⸗Blumberg . 3 14. 
Oegeln Guben 2 14. 
Schlaben 5 2 14. . 
Zlltendorf 2814. , - 
Züllichau Züllichau 3 14. 


Hinſichtlich der Bedingungen, unter welchen die 
Bedeckung ſtattfinden kann, wird Seitens der Herren 
Stationshalter die nöthige Auskunft ertheilt werden, im 
Uebrigen aber noch Folgendes bemerkt: 

1) Die Nationale der Beſchäler, unter Angabe der 
Deckpreiſe werden im Stations⸗Stalle zur Einſicht 
ausliegen; 

Stuten, welche alt, ſchwach, mit Erbfehlern be⸗ 
haftet, an Druſe oder ſonſtigen Krankheiten leidend, 
oder aus Orten ſind, in denen anſteckende Krank⸗ 
heiten unter den Pferden herrſchen oder unlängſt 
geherrſcht haben, dürfen den Beſchälern nicht zuge⸗ 
führt werden; 
wenn Stuten aus Orten, in welchen nachweislich 
die Rotz⸗Wurmkrankheit geherrſcht hat, zum Decken 
gebracht werden, fo iſt der Statlonshalter nur 
dann berechtigt, dieſelben zuzulaſſen, wenn ihm 
durch ein Atteſt des betreffenden Kreisthlerarztes 
nachgewieſen wird, daß binnen Jahresfriſt in dem 
qu. Orte kein Fall von Rotz⸗Wurmkrankheit mehr 
vorgekommen ift; 
falls eine Stute bei Gelegenheit der Bedeckung 
durch den Hengſt verletzt werden ſollte, kann Sei⸗ 
tens der Geſtüt⸗Verwaltung in keiner Weiſe irgend 
eine Entſchädigung gewährt werden, da die Zufüh⸗ 
rung von Stuten zu den Königlichen Landbeſchä⸗ 
lern auf einen Akt der freien Uebereinkunft beruht 
und die Stutenbeſitzer ſelbſt bei eigener Verant⸗ 
wortlichkeit darauf zu achten haben, daß vor, wäh⸗ 
rend und nach dem Deckakte etwaige Unglücksfälle 
vermieden werden. 

Friedrich⸗Wilhelms-Geſtüt bei Neuſtadt a. D., 
den 27. Dezember 1877. 
Der Königliche Landſtallmeiſter, gez. Wettich. 
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3) 
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Redigirt im Büreau der Königlichen Reglerung zu Frankfurt a. O. 
Druck der Hofbuchdruckerei von Trowitzſch u. Sohn in Frankfurt a. O, 


